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CSRD: nächste Schri0e der EFRAG & EU Kommission
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Die CSRD-ESRS-Drafts sind noch von der EU Kommission anzunehmen

*Abs%mmung unter Board-Mitgliedern; keine wesentlichen Änderungen bzw. neuer Inhalt an ESRS-DraC; Klarstellungen und redak%onelle Anpassungen in Austausch mit TEG möglich

25. Oktober 2022: 
Abs.mmung der EFRAG Sustainable Repor4ng Technical Expert Group
(verantwortlich für Entwicklung der ESRS-DraGs)

15. November 2022: 
Abstimmung des EFRAG Sustainable Reporting Boards zur
Annahme einer ersten Sammlung von ESRS-Drafts* 

23. November 2022*: 
Übergabe der ersten Sammlung finaler ESRS-DraGs an die EU 
Kommission

Bis Ende Juni 2023: 
Annahme des ersten Sets finaler ESRS-DraGs durch die EU 
Kommission

10. November 2022: 
EU Parlament beschließt CSRD

Bis Ende Juni 2024: 
Annahme u.a. sektorspezifischer Standards über ein zweites Set 
von ESRS; Überprüfung der Standards alle drei Jahre

Ab 01. Januar 2024 (GJ 2024): 
Anwendung der CSRD, Berichterstattung nach ESRS

29. April 2022: 
EFRAG veröffentlicht sog. Exposure DraGs des ESRS in Verbindung
mit einer öffenl.chen Konsulta.on zu den DraGs

Heute

10. März 2023: 
EFRAG veröffentlicht Basis for Conclusion (BfC) zu den ersten 
Exposure Drafts



Wesentliche Aspekte der CSRD

… eine Aufwertung der nichTinanziellen BerichterstaUung. 

Damit geht einher: 

I.

… zukunftsorientierte und rückblickende, qualitative und quantitative Daten in die 
nichtfinanzielle Berichterstattung aufzunehmen.II.

European 
Sustainability 

ReporZng 
Standards (ESRS)12 82

Indikatoren zu
• E,
• S,
• G,
• Querschni^s-
Standards

… eine verstärkte Standardisierung bei der Veröffentlichung von 
NachhalZgkeitsinformaZonen und die Pflicht zur externen Prüfung der 
Nachhal.gkeitsinforma.onen.

III.
Veröffentlichung in 
eigenem Abschnitt 
im Lagebericht des 
Geschäftsberichts

Veröffentlichung 
maximal vier 
Monate nach 
Bilanzs.chtag

In maschinen-
lesbarem Format 

(ESAP-kompaZbel)

geforderte
DatenpunkteCa. 

1144

Finanzielle 
BerichterstaUung

CSRD-
BerichterstaUung

NFRD-
BerichterstaUung

Ausweitung der Berichtspflichten, erweiterte Datenanforderungen, Standardisierung der Offenlegung 
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Die CSRD ist ab 2024 umzusetzen
Erweiterung des Adressatenkreises und des Scopes

Anwendungskreis neu (CSRD):
• Anwendung auf Einzelunternehmens- und Konzernebene
• Alle großen Unternehmen unabh. von KapitalmarktorienEerung
• Alle MuGerunternehmen einer großen Gruppe
• KapitalmarktorienEerte KMU, mit 

Ausnahme von Kleinstunternehmen

► Die CSRD wird zukünGig die bisherige Non-Financial Repor.ng Direc.ve (NFRD, Richtlinie 2014/95/EU) 
ersetzen bzw. updaten

• Änderung der Richtlinien 2013/34/EU (Bilanzrichtlinie), 2004/109/EG (Transparenzrichtlinie), 
2006/43/EG (Abschlussprüfungsrichtlinie) und der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 
(Abschlussprüfungsverordnung)

► Der Scope der CSRD-unterliegenden Unternehmen wird bis 2026 kon.nuierlich erweitert*
• Zeitstrahl zur geplanten Umsetzung:

2027202620252024202320222020 2021

Ab 01. Januar 2024 
Unternehmen, die 
bereits NFRD 
unterliegen

Ab 01. Januar 2025 
Zusätzlich große 
Unternehmen, die 
bisher nicht der NFRD 
unterliegen; i) 40 MEUR 
Umsatz, ii) 20 MEUR 
Bilanzsumme, iii) >250 
MA**  

Ab 01. Januar 2026 
Zusätzlich kapitalmarkt-
orienLerte KMU & 
kleine und nicht 
komplexe KI und 
firmeneigene 
Versicherungs-
unternehmen mit Opt-
Out-Möglichkeit bis 
2028; i) 700 TEUR 
Umsatz, ii) 350 TEUR 
Bilanzsumme, iii) > 
MA**

Anwenderkreis bisher (NFRD):
• BerichtspflichEg sind seit 2018 (für GJ 2017) kapitalmarktorienEerte KapitalgesellschaVen, Versicherungen, 

KrediEnsEtute, haVungsbeschränkte PersonengesellschaVen und GenossenschaVen,
• die >500 MA haben oder
• zwei von drei Größenkriterien erfüllen: i) 40 MEUR Umsatz, ii) 20 MEUR Bilanzsumme, iii) >250 MA

Unternehmen im Anwendungsbereich der NFRD: DE 2.000, EU 11.700

Unternehmen im Anwendungsbereich der 
CSRD: DE 15.000, EU 50.000

* Plan: ab 2028 Einbeziehung nichteuropäischer Unternehmen mit NeQoumsatz in EU >150 MEUR und mind. einer TochtergesellschaC oder Zweigniederlassung in EU
**Zwei von drei Kriterien müssen erfüllt sein
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► Unternehmensgruppen haben eine Berichterstattung auf Konzernebene durchzuführen (konsolidierter 
Nachhaltigkeitsbericht). Konsolidierung 

Art. 29a (1) CSRD

► Die Berichtersta^ung auf Konzernebene kann Tochterunternehmen von der eigenen Berichtspflicht befreien. 

► Ausgenommen hiervon sind große Tochterunternehmen mit Kapitalmarktorien.erung.Befreiung Tochterunternehmen
Art. 19a (9), (10) CSRD

► Die Berichtersta^ung hat im Lagebericht in einem eigenen Abschni^ zu erfolgen.

► Macht das Tochterunternehmen von seinen Befreiungsmöglichkeiten Gebrauch, hat es im Lagebericht eine kurze Erklärung dazu 
abzugeben.

Lagebericht
Art. 19a (1) CSRD

► Mu^erunternehmen, die auf Gruppenebene Bericht ersta^en, müssen ein angemessenes Verständnis der Risiken für ihre 
Tochterunternehmen und der Auswirkungen ihrer Tochterunternehmen vermi^eln, gegebenenfalls einschließlich Informa.onen über
ihre Due-Diligence-Prozesse.

Risikoverständnis
Art. 29a (2a und g) CSRD

Die CSRD stellt mit den Anforderungen an das konzernweite Reporting eine neue Form der nachhaltigkeitsbezogenen 
Berichterstattung vor
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Kriterien für die doppelte Wesentlichkeit Feststellung der doppelten Wesentlichkeit

► Die rich(ge Einstellung: Unternehmen sollten nicht vorschnell zu dem 
Schluss kommen, dass „Klima“ o.a. ESG-Risiken kein wesentliches Thema 
sind, nur weil einige klimabezogene oder ESG-Risiken als langfrisKg 
angesehen werden.

► Der rich(ge Zeithorizont: Bei der Bewertung der Wesentlichkeit von 
klimabezogenen InformaKonen sollten Unternehmen einen längerfrisKgen 
Zeithorizont in Betracht ziehen, als dies tradiKonell bei 
FinanzinformaKonen der Fall ist.

► Die Wertschöpfungske9e: Bei der Bewertung der Wesentlichkeit von 
klimabezogenen InformaKonen sollten Unternehmen ihre 
WertschöpfungskeTe genau kennen - vorgelagerte als auch nachgelagerte 
LieferkeTenteile.

► Die wesentlichen Risiken für Ihr Unternehmen: Risiken sollten sich sowohl 
auf Risiken mit negaKven Auswirkungen auf die Lage des Unternehmen als 
auch auf Risiken mit negaKven Auswirkungen auf die GesellschaW und 
Umwelt beziehen

Environmental & Social Materiality

Financial Materiality

wesentliche posi.ve und / oder nega.ve 
Auswirkungen des GeschäGs auf die 
GesellschaG und die Umwelt 
(inside-out Perspek.ve)

wesentliche positive (Chancen) oder 
negative Auswirkungen (Risiken) für / auf 
die Geschäftstätigkeit und die finanzielle 
Lage 
(outside-in Perspektive)

PosiZve 
Auswirkungen

NegaZve 
Auswirkungen

Chancen

Risiken

Bestehend

Potenziell

Bestehend

Potenziell

Bestehend

Potenziell

Bestehend

Potenziell

Die CSRD erweitert das bekannte Konzept der Materialität, indem sie den Impact aus der Financial Materiality und der 
Environmental & Social Materiality verbindet
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Sector-Agnos-c Standards: Social

ESRS S1: Own Workforce
• Repor/ng standards related to the effects on the

undertaking’s own workforce with regards to
working condi/ons, equal opportuni/es and work-
related rights

ESRS S2: Working CondiBons
• Repor/ng standards related to effects on an

undertaking’s workforce with regards to training,
health and safety and other working condi/ons
issues

ESRS S3: Equal OpportuniBes
• Repor/ng standards related to equal opportuni/es

rights

ESRS S4: Other work-related rights
• Repor/ng standards related to addi/onal work-

related rights, such as the right to collec/ve
bargaining, social dialogue, freedom from child and
forced labour and privacy at work

ESRS S5: Workers in the Value Chain
• Repor/ng standards related to the effects on

workers in the value chain of the business

ESRS S6: Affected CommuniBes
• Repor/ng standards related to the effects on local

communi/es

ESRS S7: Consumers & End-users
• Repor/ng standards related to the effects on

consumers and end-users

Sector-Agnostic Standards: 
Environment

ESRS E1: Climate Change
• Reporting standards related to climate change,

exposure to climate risk and opportunities and
alignment with the Paris agreement

ESRS E2: Pollution
• Reporting standards related to the pollution of air,

water and soil

ESRS E3: Water and Marine resources
• Reporting standards related to the use of water and

marine resources and related risks

ESRS E4: Biodiversity and Ecosystems
• Reporting standards related to biodiversity and the

respect of global environmental limits

ESRS E5: Resource Use and Circularity
• Reporting standards related to resource use, the

depletion of non-renewable resources and the
regeneration of renewable resources

General Standards

ESRS 1: General Provisions
• General sustainability reporting provisions: include

certain general disclosure requirements, include
relevant due diligence as a key elements

• At a later stage, ESRS 2-5 might be merged under
ESRS 1

ESRS 2: Strategy & business model
• The relationship between sustainability matters and

the company's strategy and business model

ESRS 3: Sustainability governance and
organisation
• The relationship between its governance and

organisation

ESRS 4: Sustainability material impacts, risks and
opportunities
• The materiality assessment performed by the

company under a double materiality approach
(impact materiality and financial / risks and
opportunities materiality)

ESRS 5: Definitions for policies, targets, action
plans and resources
• Definitions to be used as reference regarding

policies, targets or action plans for the different
standards

ESRS SEC1: Sector classification standard
• Sectoral classification system used to identify the

sector(s) the undertaking operates in

Sector-Agnos-c Standards: 
Governance

ESRS G1: Governance, risk management and internal
control
• Repor/ng standards related to the governance

structure of the undertaking

ESRS G2: Products and services, management and
quality of relaBonships with business partners
• Repor/ng standards related to an undertakings

products and services, as well as the management and
quality of its business rela/onships

ESRS G3: Responsible business pracBces
• Repor/ng standards related to business prac/ces,

including the preven/on of corrup/on and other
criminalised behavior, transparency about an/-
compe//ve behaviour, poli/cal engagement and
lobbying, and policies on responsible investments

Conceptual Guidelines

ESRG 1: Double Materiality
• Defini/ons, guidance and processes used by the

EFRAG SSB to determine which sustainability topics
or sub-topics are material

• Should be used to iden/fy addi/onal informa/on an
undertaking should disclose

ESRG 2: CharacterisBcs of informaBon quality
• Defini/ons, tools and processes related to the

requested characteris/cs rela/ng to the quality of
reported sustainability

Presentation

ESRS P1: Sustainability Statements
• Provides the basis for the presentation of

sustainability reporting within the management
report

Die CSRD Berichtersta0ung basiert auf den von der EFRAG veröffentlichen Standards, die bisher nur in Englisch vorliegen
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CSRD-Rahmenwerk 

► Cover LeTer, Appendix …
► 12 finale ESRS-Templates
► weitere in Bearbeitung 
► 82 Disclosure Requirements
► //  Datenpunkte

CSRD

ESRS

ESG

Zuordnung jeder KPI zu einem von vier 
Berichtsbereichen:

► Governance
► Strategie
► Steuerung Risiken und Chancen
► Kennzahlen und Ziele

Einzelinforma(on / Datenpunkt:

► Übergangsplan
► Maßnahmen und Ressourcen
► Zielwerte
► Richtlinien
► Metriken
► Beschreibung Ist-Zustand (“sonsKges”)

ESRS-Berichtsanforderung 

► QuerschniTsstandards
► Umweltstandards
► GesellschaWsstandards
► Governancestandards

SF

Die CSRD hebt das Thema ESG/Nachhaltigkeit auf das Anspruchsniveau der finanziellen Berichterstattung. Die Vielzahl 
berücksichtigter Standards, Normen und Prinzipien zeigt die Komplexität der CSRD. 
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CSRD 
Umsetzung

GAP-Analyse

Double 
Materiality 
Assessment

Betroffenheits-
analyse

?
ESRS Standards &

Anforderungen

PRAXISBEISPIEL

q

?
Doppelte

Materialität

?
Sustainability

Due Diligence

?
Value 

Chain

?
Datenerhebung

und Darstellung

?
Strukturierung

Berichtsform

?
Schni^stelle zu

CR-Repor.ng

?
Übergangs-

regelungen

CSRD Konzepte (Auszug ESRS 1 General Requirements)

Ziel definieren: Was soll erreicht werden? 
Ermittlung bestehender Berichtsstrecken
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u In Art und Umfang gehen die Anforderungen deutlich über Bekanntes hinaus (NFRD/CSRD)

u Unzureichende Vorbereitung und Planung ohne klares Ziel (Reputa.on, Prüfung)

u Dem Vorhaben fehlt der Bezug zur strategischen Ausrichtung (ESG Zielwerte)

u Die Bedeutung ist dem Management nicht transparent gemacht (Risk/Return-Impact)

u Ressourcen werde zu spät und zu gering allokiert (ESG-/Reg.-Kompetenzen)

u Die Aufwände werden zeitlich deutlich unterschätzt (Fach-, Prozess-, Daten-, IT-Umsetzung)

u Langwierige AbsZmmung zur Governance bei Prozess- und Datenverantwortlichkeiten

u Anpassung verkrusteter/historisch gewachsener Strukturen

u Die regulatorischen Vorgaben sind zum Teil noch nicht abgeschlossen (Sektor-Vorgaben)

u Es gibt keine historisch gewachsene Best-PracZce (ESG KPI-Repor.ng)

u Die Erfahrungen zu Materialitätsanalysen sind rudimentär (Doppelte Materialität)

u Die Überschneidung zu parallel laufenden Ini.a.ven wird unterschätzt (Art. 449a CRR, Taxonomie, 
SFDR/PA Repor.ng, MaRisk) – Berücksich.gung dieser Schni^stellen aufgrund möglicher Synergien

u DATEN … DATEN ... DATEN … Qualität/Quan.tät (vollständig, rich.g, plausibel, aktuell …)

Erfahrungen aus der Praxis

Was bedeute eine CSRD Umsetzung in der Praxis?
Projektmanagement, Fachkompetenz und viel Flexibilität sind gefragt
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EY | Building a beTer working world

Mit unserer Arbeit setzen wir uns für eine besser
funk.onierende Welt ein. Wir helfen unseren Kunden, 
Mitarbeitenden und der GesellschaG, langfris.ge Werte
zu schaffen und das Vertrauen in die Kapitalmärkte
zu stärken.

In mehr als 150 Ländern unterstützen wir unsere Kunden, 
verantwortungsvoll zu wachsen und den digitalen Wandel zu 
gestalten. Dabei setzen wir auf Diversität im Team sowie
Daten und modernste Technologien in unseren
Dienstleistungen.

Ob Assurance, Tax & Law, Strategy and Transac.ons oder
Consul.ng: Unsere Teams stellen bessere Fragen, um neue
und bessere Antworten auf die komplexen
Herausforderungen unserer Zeit geben zu können.

„EY“ und „wir“ beziehen sich in dieser PräsentaUon auf alle deutschen
Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young Global Limited (EYG). Jedes EYG-
Mitgliedsunternehmen ist rechtlich selbstständig und unabhängig. Ernst & 
Young Global Limited ist eine Gesellscha] mit beschränkter Ha]ung nach
englischem Recht und erbringt keine Leistungen für Mandanten. InformaUonen
darüber, wie EY personenbezogene Daten sammelt und verwendet, sowie eine 
Beschreibung der Rechte, die Einzelpersonen gemäß der 
Datenschutzgesetzgebung haben, sind über ey.com/privacy verfügbar. Weitere
InformaUonen zu unserer OrganisaUon finden Sie unter ey.com.

In Deutschland finden Sie uns an 20 Standorten. 
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All Rights Reserved.
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Diese Präsenta/on ist lediglich als allgemeine, unverbindliche Informa/on gedacht und kann daher nicht
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Ernst & Young GmbH Wirtscha^sprüfungsgesellscha^ und/oder anderer Mitgliedsunternehmen der 
globalen EY-Organisa/on wird ausgeschlossen. 
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